
FiS - Familie im Sozialraum in Düsseldorf Eller und Bilk

FiS - Familie im Sozialraum - ist eine sozialräumliche Hilfe zur Erziehung nach §§ 27,
31 SGB VIII – die eine übergangsweise stationäre Unterbringung in Krisensituationen
mit einschließt.

Ziele

Grundsätzliches Ziel ist es, den Verbleib eines Kindes in seiner Familie und in seiner
vertrauten Umgebung zu sichern und die Familie im Sozialraum so anzubinden, dass
sie nach zwei „FiS“- Jahren ohne Hilfe zur Erziehung klar kommt. Das heißt die
Familienmitglieder werden im Sinne von Hilfe zur Selbsthilfe so gefördert, dass das
Kind in seinen sozialräumlichen Bezügen verbleiben kann.

Für wen ist FiS geeignet?

FiS kann grundsätzlich allen Familien angeboten werden, die einen
Leistungsanspruch auf Hilfen zur Erziehung haben. Dabei sollte es sich um Familien
handeln, in denen mindestens ein Kind im Alter von bis zu 15 Jahre lebt. Der Zugang
erfolgt in der Regel über den Bezirkssozialdienst.

FiS ist geeignet für Eltern bzw. Familien, die generell in der Erziehung ihrer Kinder
überfordert sind. Das Projekt richtet sich aber auch an Menschen, die in ihrer
persönlichen Lebenssituation Probleme haben. Gründe hierfür können soziale
Ausgrenzung durch Zugehörigkeit zu kulturellen Minderheiten oder Randgruppen
oder materieller und psychischer Belastungen, Krankheit, Gewalterfahrungen oder
Trennungserlebnisse sein.

Unsere Fachkräfte haben neben der pädagogischen Grundausbildung und weiteren
beraterischen/therapeutischen Weiterbildungen eine mehrjährige Weiterbildung im
Bereich des Case-Managements am Institut Lüttringhaus absolviert.
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